
Dominikus – ein Heiliger für heute         Impuls im August
 
 
Wohl jeder Mensch sucht sich mehr oder weniger bewusst ein Vorbild, an dem er sein Leben orientieren kann.  
Für einige ist es der heilige Dominikus; sie leben heute u.a. als Schwestern und Brüder in 
gleichnamigen Ordensgemeinschaften. 
Worin aber kann der hl. Dominikus heute Vorbild sein? 
Dominikus war ein liebenswürdiger Mensch, der durch seinen Charme, seine Güte und 
Freundlichkeit anziehend wirkte. Der Umgang mit Menschen fiel ihm leicht, er schaute nicht 
auf das Äußere, er begegnete allen gleich. Zeitzeugen berichten: „Es war angenehm, ihm zu 
begegnen, denn jeder hatte das Gefühl, in Liebe angenommen zu sein“. 
„Liebe“ war das Geheimnis seines Lebens. Er glaubte an Gottes Liebe zu den Menschen; er 
liebte Gott und konnte aus dieser Liebe heraus auch seine Mitmenschen lieben. Hierzu ein 
weiterer Zeitzeuge: „Immer strahlte auf seinem Gesicht die Freude, die von seinem liebenden 
Herzen herrührte. Mit Freude gewann er sich leicht die Liebe aller, ohne große Schwierigkei-
ten wurde ihm das Vertrauen aller zuteil“.  
Selbst ergriffen vom grenzenlosen Erbarmen Gottes lag Dominikus zutiefst das Heil des 
Menschen am Herzen: 
 
 
 
   
 

Allen Menschen gewährte er Zugang zu seinem Herzen gemäß dem Wort Jesu: “Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt 
und schwere Lasten zu tragen habt…“ (Mt 11,28). Das, was er selbst besaß, wollte er allen vermitteln: die Kenntnis und  
die Freundschaft Jesu. Mit seiner Liebe zu den Menschen wurde er zum Zeugnis der Liebe Gottes zu den Menschen.  
Für mich ist der heilige Dominikus ein Vorbild, seine Verkündigung macht mir Mut und Hoffnung. Denn gibt nicht ein 
Mensch, der Freude ausstrahlt und den Mitmenschen mit Liebe begegnet, gerade in unserer Zeit ein glaubwürdiges 
Zeugnis von der Frohbotschaft des Evangeliums, von der Güte und Menschenfreundlichkeit Gottes?  
Am 8. August feiern wir das Fest des heiligen Dominikus.  
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